
— die B ere itschaft  zu r  Aussage u n d  zu r  P re isg ab e  o p e ra t iv  bed eu tsam er  In ­
fo rm a tio n en  zu erreichen,

— be im  V ersuch d e r  A b leh n u n g  d e r  Ü b e rw e rb u n g  oder  des Ausweichens vor 
ih r  die R ea lis ie rung  d e r  sich aus d e r  s tra f rech t l ich en  V eran tw ortlichkeit  
e rg eb en d en  K onsequenzen  deu tlich  zu m a c h e n  u n d  sie — bei S icherung der  
G eh e im h a l tu n g  des K o n tak tes  zwischen d e n  K a n d id a te n  und  dem  MfS — 
sche inbar  e inzuleiten.

Die V erpflich tung  m u ß  solche F es t legungen  u n d  A u flag en  en tha lten ,  du rch  deren  
R ealis ierung  d e r  IM w e ite r  an  das M fS g e b u n d e n  w ird . Die fes tzulegenden Ver­
e in b a ru n g en  m üssen  die K onsp ira t ion  u m fassen d  gew äh r le is ten  u n d  d ü r fe n  nicht 
im W iderspruch  zu d e r  vom Feind  v e r lan g ten  bzw. vorgegebenen  V erha ltens­
linie stehen.

5.5. Spezifische P rob lem e  der  Z u sa m m e n a rb e i t  m it  IM bei der  Vorgangs- und 
personenbezogenen  A rbeit  im  u n d  nach d em  O perationsgebie t

Die B edeu tsam keit  d e r  Vorgangs- u n d  personenbezogenen  A rbeit  m it  IM im 
und  nach dem  Operationsgebie t,  besonders  u n te r  den  spezifischen B edingungen 
im Operationsgebie t,  e r fo rd e r t  von  allen  z u s tän d ig en  L e ite rn  u n d  den be tre ffen­
den  IM -fü h ren d en  M ita rbe ite rn  die k o n se q u e n te  W a h rn e h m u n g  d e r  V eran t­
w o r tu n g  zur schöpferischen R ealis ie rung  d e r  u n t e r  Z iffer  3. dieser Richtlinie 
festgelegten  grundsä tz l ichen  A n fo rd e ru n g e n  a n  d ie  Z usam m enarbe it  m it IM.

5.5.1. Die B lickfe ldarbeit

Die B lickfeldarbeit  ist als eine po lit isch-opera t ive  M ethode  d e r  F ü h ru n g  von IM 
zu r  H ers te l lung  s tab i le r  B eziehungen  zu h a u p ta m tl ic h e n  M ita rb e i te rn  u n d  Agen­
tu re n  d e r  im peria lis tischen  G eheim dienste ,  zu P e rso n e n  aus Zentren . Ins ti tu tio ­
n en  u n d  O rgan isa t ionen  sowie zu K rä f ten ,  d ie  subvers ive  A ngriffe  gegen die 
DDR durch fü h ren ,  d a ra u f  auszurich ten , in  d ie  K o n sp ira t io n  des Feindes einzu­
dringen. D am it  ist das  Ziel zu verfolgen, die P läne ,  A bsichten  u n d  M aßnahm en  
sowie M itte l u n d  M ethoden  se ine r  su b v e rs iv en  T ä t ig k e i t  zu e rk u n d en ,  zu doku­
m en tie ren  u n d  o ffensiv  zu bekäm pfen .

Die zu r  B lickfe ldarbeit  e inzusetzenden  IM m ü sse n  in d e r  Lage sein, die Regeln 
d e r  K onsp ira t ion  schöpferisch an zuw enden ,  d ie  B ere i tscha f t  zu hohen  physischen 
u n d  psychischen B e las tungen  au fb r in g e n  sow ie  ü b e r  geeignete  b e ru f l ic h e , bzw. 
gesellschaftliche Positionen, W o h n o r tb ed in g u n g en ,  F re ize i tbeschäftigungen  u. ä. 
verfügen .

Bei d e r  B lickfe ldarbeit  ist vor a llem  zu b each ten :

— die K o n tak t in i t ia t iv e  de r  IM ist zu  ve rsch le ie rn ;

— die o pera t iven  L egenden  u n d  K o m b in a t io n e n  m üssen  m ehrm alige  K o n ta k t ­
versuche s ichern;

— die IM sind  a u f  mögliche P ro v o k a t io n en ,  ab w e h rm ä ß ig e  Tests und  Ü ber­
p rü fu n g e n  du rch  den  Fe ind  u m fassen d  e inzuste l len ;

— das vorschnelle bzw. übere i l te  H a n d e ln  d e r  IM  ist zu verm eiden , die in der 
Regel langfr is t ig  zu erre ichende  Z iels te llung  is t  s tänd ig  zu berücksichtigen.


